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Musik & Menü
„Es will merr net in mein Kopp enei“
Die Friedrich Stoltze-Revue 
Ein Frankfurter Dichter zwischen Rebellion 
und Biedermeier!

Mit beherztem Zugriff werden Gedichte zu 
neuem Leben erweckt und Geschichten in klei-
ne Hörspiele verwandelt. Markus Neumeyer 
hat gefühlvolle Balladen, freche „Liedercher“ 
und mitreißende Songs komponiert – so hat 
man Stoltze noch nie gehört! Ein Programm, 
das Friedrich Stoltze und seine Zeit lebendig 
werden lässt. 

Stefani Kunkel & Michael Quast,  
Text und Gesang
Markus Neumeyer, Komposition/Klavier

Eingebettet in a frankforter Drei-Gänge-Menü 
im stimmungsvollen Ambiente des Histo-
rischen Hofguts Hörstein

Do. 20. November, 19.00 Uhr 
Historisches Hofgut Hörstein

Michael Quast, 1959 in Heidel
berg geboren, hat sich sein Publi-
kum als vielseitiger Komödiant, 
Conferencier und Regisseur ero-
bert. Er erhielt Engagements an 
Bühnen in Düsseldorf, Stuttgart, 
Hamburg, Frankfurt, Darmstadt, 
Wiesbaden und Kassel. Für sein 
Schaffen erhielt er mehrere Aus-
zeichnungen, so den Deutschen 
Kleinkunstpreis, den Salzburger 
Stier und den Rheingau-Mu-
sikpreis. Er leitet die Fliegende 
Volksbühne Frankfurt Rhein-
Main und das Festival Barock am 
Main.

Stefani Kunkel ist als freie 
Schauspielerin und Autorin seit 
über 20 Jahren in der Frankfur-
ter Theater- und Comedyszene 
unterwegs, u. a. mit Auftritten 
im Stalburg Theater - solistisch 
mit ihrer Kultfigur „Hilde aus 
Bornheim“ -, in der Volksbühne 
im Großen Hirschgraben und 
beim Barock am Main-Festival. 
Sie realisiert gemeinsam mit der 
Autorin Alexandra Maxeiner ei-
gene Produktionen, bei denen sie 
spielt, schreibt und Regie führt.

Markus Neumeyer ist einer der 
vielseitigsten Musiker in der 
Rhein-Main-Region. Als Dirigent, 
Pianist, Komponist und Theater-
musiker ist er auf großen und 
kleinen Bühnen präsent, darunter 
z.B. im Capitol in Offenbach 
und der Volksbühne im Großen 
Hirschgraben. Außerdem ist er 
der musikalische Leiter der „Klei-
nen Oper Bad Homburg“.

M I C H A E L  Q U A S T S T E F A N I  K U N K E L M A R K U S  N E U M E Y E R
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Was passiert, wenn man anders ist als die anderen? 
Mali, ein kleiner weißer Farbklecks im roten Land, stellt 
sich genau dieser Frage. Doch seine Suche nach einem 
Ort, an dem er akzeptiert wird, führt ihn auf eine span-
nende Reise voller Begegnungen, Herausforderungen 
und neuer Freundschaften.
Das Kindermusical Anders sein erzählt eine berührende 
Geschichte über Zusammenhalt, Mut und die Schön-
heit der Vielfalt. Mit mitreißenden Liedern, lebendigen 
Szenen und einer tiefgehenden Botschaft lädt es kleine 
und große Zuschauer ein, über Vorurteile nachzuden-
ken und die Stärke des Miteinanders zu entdecken.
Tauche ein in das Reich der Farben und begleite Mali 

und seine Freunde auf ihrer Reise in eine Welt, in der 
jeder sein kann, wie er ist! 

Bereits seit 2008 arbeitet das Kooperationsprojekt  
Musizierende Klasse im Musikunterricht der Grund-
schule am Weinberg Michelbach mit und fördert das 
für die Entwicklung der Kinder dieses Alters so wichtige 
aktive Musizieren. Für die Schüler der 3. und 4. Klas-
sen ist das jährliche gemeinsame Konzertprojekt mit 
jungen Instrumentalisten der regionalen Musikhoch-
schulen und der Auftritt im Rahmen der Fränkischen 
Musiktage immer ein besonderes Ereignis.

Musizierende Klasse
Anna Kortmann und Nora Feikes 
ANDERS SEIN – eine musikalische  
Geschichte über Vielfalt, Respekt  
und Toleranz

Musizierende Klasse 
Die Klassen 3 und 4 der  
Schule am Weinberg
Junge Stimmen Alzenau 
Rhein-Main-Classic-Ensemble 
Lili König, Regie 
Leonie Domesle, Leitung

Fr. 21. November, 19.00 Uhr	 
Schule am Weinberg Michelbach 
Turnhalle

Eine Veranstaltung von

VVK 14,00 € (erm. 7,00 €) | AK 16,00 € (erm. 8,00 €)

M U S I Z I E R E N D E  K L A S S E

©
 H

ar
al

d 
H

uf
ga

rd



2 6VVK 26,00 € (erm. 13,00 €) | AK 28,00 € (erm. 14,00 €)

Rising Stars – Symphony

Antonio Salieri 
Ouverture zur Opera Comica 
La grotta di Trofonio

Dmitri Schostakowitsch 
Eight British and American Folksongs 
für mittlere Stimme und Orchester

Franz Schubert 
Sinfonie Nr. 6 C-Dur D 589

Julika Hing, Mezzosopran
Junge Philharmonie Frankfurt RheinMain
Gerhard Jenemann, Leitung

So. 23. November, 15.30 Uhr	  
Wallfahrtskirche Kälberau

Dmitri Schostakowitsch gehört zu den europäischen Kom-
ponisten des 20. Jahrhunderts, deren Arbeit und Leben stark 
von politisch-diktatorischen Verhältnissen gezeichnet war. 
Trotz drohender Gefahr für Leib und Leben, formuliert er in 
seinen Kompositionen immer wieder klingend Kritik. So gilt 
sein während des Zweiten Weltkriegs entstandener, heute je-
doch wenig bekannter Zyklus britischer und amerikanischer 
Volkslieder als Gegenentwurf des Nationalen und Geste der 
Solidarität mit den alliierten Nationen. 

Unter den Fake-News der Musikgeschichte hat jene von 
der Fehde zwischen Mozart & Salieri, die letzterem gar die 
Ermordung des vermeintlichen Widersachers unterstellt, 
besondere Popularität erlangt. In der Realität haben sich 
die beiden in Wien wirkenden Komponisten dagegen sehr 
geschätzt. Die Forschung hat gar auf Spezifika der Bläserbe-
handlung in Mozarts Don Giovanni und Cosi van Tutte hin-
gewiesen, die bereits Salieri in seiner 1784 uraufgeführten 
Opera Comica La grotta di Trofonio angewandt hat.   

Mit freundlicher Unterstützung durch den Deutschen  
Musikwettbewerb, ein Projekt des Deutschen Musikrats

Die Mezzosopranistin Julika Hing, 1998 in 
Überlingen am Bodensee geboren, studiert 
seit 2019 Gesang an der Hochschule für 
Musik Karlsruhe. 2023 wurde sie Finalistin 
beim Deutschen Musikwettbewerb und mit 
einem Sonderpreis ausgezeichnet. Engage-
ments führten sie in 18 deutsche Städte, 
zudem besuchte sie Meisterkurse bei re-
nommierten Künstlerinnen wie Bernarda 
Fink und Regina Werner-Dietrich.

J U L I K A  H I N G
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Die Junge Philharmonie 
Frankfurt RheinMain vereint 
angehende professionelle Nach-
wuchsmusiker der Region, die 
Orchester- und Meisterklassen 
verschiedener Musikhochschu-
len angehören oder diese bereits 
abgeschlossen haben. Daneben 
sind die Musikerinnen und 
Musiker meist Mitglieder oder 
Alumni renommierter Orchester-
formationen junger ausgewähl-
ter Instrumentalisten wie der 
Jungen Deutschen Philharmonie 
oder des European Union Youth 
Orchestra. 
Die Junge Philharmonie Frank-
furt RheinMain arbeitet in 
Projektphasen mit einem erfah-
renen Dozententeam, 2025 Prof. 
Karin Lorenz, Violine, Hochschule 
für Musik Mainz und Prof. Esa 
Tapani, Horn, Hochschule für 
Musik und Darstellende Kunst 
Frankfurt am Main.

Gerhard Jenemann (s. S. 23)
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Der MUSIC CAMPUS Frankfurt RheinMain ist ein Forum für junge Künstler der 
klassischen Musik, das alljährlich im Herbst die internationale junge Elite in 
der Rhein-Main-Region zusammenführt. 

Die Teilnehmer sind ausgewählte Preisträger und Finalisten internationaler 
Wettbewerbe, so des „Eurovision Young Musicians“, des „European Union of 
Music Competitions for Youth“ und des „Internationalen Musikwettbewerbs 
der ARD“, sowie Stipendiaten der Deutschen Stiftung Musikleben oder des 
Deutschen Musikrates.

Unter der Anleitung renommierter Solisten werden sie Kammermusik des  
19., 20. und 21. Jahrhunderts erarbeiten und in Konzerten des Festivals  
VOCAL ART Frankfurt RheinMain 2025 aufführen, die dessen Thema  
„Resonanz“ beleuchten.

MUSIC CAMPUS Frankfurt RheinMain 2025
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Der 2003 geborene israeli
sche Violinist Michael  
Shaham stammt aus einer 
musikalisch geprägten 
Familie und wurde schon 
früh durch bedeutende Sti-
pendien gefördert. Als Solist 
trat er mit namhaften Or-
chestern wie dem Israel Phil-
harmonic und dem Montreal 
Symphony Orchestra auf 
und wurde bei internationa-
len Wettbewerben vielfach 
ausgezeichnet. Seit Oktober 
2024 studiert er an der Kron-
berg Academy bei Mihaela 
Martin, gefördert durch das 
Beethoven-Patronat.

Der Bratschist Antoine  
Thevoz, geboren in Lausan-
ne, studiert an der Univer-
sität für Musik und darstel-
lende Kunst Wien bei Tho-
mas Selditz. Er ist Preisträger 
mehrerer Wettbewerbe, 
zuletzt gewann er den 
2. Preis beim Internationalen 
Instrumentalwettbewerb 
Markneukirchen. Zu seinen 
Mentoren zählen Miguel da 
Silva und Kim Kashkashian, 
Meisterkurse besuchte er 
u.a. bei Nobuko Imai und 
Hariolf Schlichtig.

Die japanische Bratschistin 
Momoka Okada studierte 
an der Tokyo University of 
the Arts und setzte ihre 
Ausbildung an der Karajan-
Akademie der Berliner 
Philharmoniker fort. Derzeit 
vertieft sie ihr Studium an 
der Hochschule für Musik 
und Theater Leipzig in der 
Klasse von Pauline Sachse. 
Wichtige künstlerische Im-
pulse erhielt sie außerdem 
durch ihre Teilnahme an der 
Seiji Ozawa Music Academy 
und der Ozawa International 
Chamber Music Academy.

Sul Yoon wurde 1995 in 
Südkorea geboren. Sie ge-
wann Preise beim Königin-
Elisabeth-Wettbewerb 2022 
und beim Felix Mendelssohn 
Bartholdy Hochschulwett-
bewerb in Berlin. Als Solistin 
trat sie mit Orchestern wie 
dem Brussels Philharmonic 
und dem Konzerthausor-
chester Berlin auf. Sie war 
Stipendiatin der Karajan-
Akademie der Berliner 
Philharmoniker und studiert 
derzeit an der Kronberg 
Academy bei Prof. Wolfgang 
Emanuel Schmidt.

Cláudia Pereira, 22, ist eine 
portugiesische Mezzoso-
pranistin und studiert im 
Master Gesang an der Hoch-
schule für Musik Karlsruhe. 
Sie ist Preisträgerin inter-
nationaler Wettbewerbe 
und sang u. a. Partien wie 
Cherubino, Dorabella und 
Marcellina. Künstlerische 
Zusammenarbeit u. a. mit 
der Staatskapelle Berlin 
und der Philharmonie Süd-
westfalen. 2025 singt sie 
im Requiem von Mozart mit 
dem Beethoven Orchester 
Bonn und am Staatstheater 
Darmstadt.

M I C H A E L  S H A H A M S U L YO O NC L Á U D I A  P E R E I R A A N TO I N E T H E VOZ M O M O K A O K A DA



3 0

Die Moskauer Gambistin  
Aleksandra Maglevanaia 
studierte Cello und Viola da 
Gamba am Moskauer P.-I.-
Tschaikowski-Konservatori-
um und an der Hochschule 
für Künste Bremen. Mei-
sterkurse u. a. bei Andrew 
Laurence-King und Hille Perl 
sowie Auszeichnungen der 
Austria Barock Akademie 
prägten ihren Weg. Sie grün-
dete mehrere Ensembles für 
Alte Musik und wirkte als 
Cellistin und Gambistin in 
akademischen wie experi-
mentellen Theaterprodukti-
onen mit.

Der musikalische Schwer-
punkt der 1997 in Havanna 
geborenen Gambistin 
Beatriz Lopez Paz liegt auf 
der Alten Musik. An der 
Schola Cantorum Basilien-
sis studierte sie bei Paolo 
Pandolfo und schloss dort 
erfolgreich Bachelor, Master 
Performance und Master in 
Pädagogik ab. Als Solistin 
und Ensemblemitglied ist 
sie regelmäßig bei renom-
mierten internationalen 
Festivals zu hören und an 
vielfältigen Aufnahmepro-
jekten beteiligt.

Ariel Walton ist eine leiden-
schaftliche Violonistin, die 
mit Neugier und Präzision 
den Kontrabass zum Klingen 
bringt. Ihr Masterstudium 
an der Juilliard School in 
New York und in den Nie-
derlanden prägten ihren 
zugleich geerdeten und 
abenteuerlustigen Stil. Als 
Mitglied von Theresia Or-
chestra und Insula Camerata 
begeistert sie in der histo-
rischen Aufführungspraxis 
– oft mit dem Feedback: „Ich 
hätte nie gedacht, dass ein 
Bass so klingen kann.“

Julius Lorscheider (*1999) 
studierte Cembalo, General-
bass, Orgel und Improvisati-
on in Amsterdam, Basel und 
Lyon. Er ist Cembalist des 
Ensembles Luceram und war 
als Mitglied des Ensembles 
musica getutscht zu hören. 
Als gefragter Kammermusi-
ker und Continuist mit u.a. 
dem Dresdner Kammerchor 
und der Lautten Compagney 
Berlin trat er u.a. bei den 
Ansbacher Bachwochen 
oder in der Hamburger Elb-
philharmonie auf. Julius ist 
Stipendiat des Deutschen 
Musikwettbewerbs 2025.

Adriana Mendez ist eine 
spanische Barockcellistin 
und Gambistin. Unter An-
leitung von Viola de Hoog, 
Mieneke van der Velden 
und Albert Brüggen spezia-
lisierte sie sich nach ihrem 
Bachelorstudium auf die hi-
storische Aufführungspraxis 
und schloss 2024 ihren Ma-
ster in Barockcello und Viola 
da Gamba ab. Als vielseitige 
Musikerin mit Interesse an 
vokaler Musik widmet sie 
sich begeistert unterschied-
lichstem Repertoire und 
der Zusammenarbeit mit 
Sänger:innen.

A L E K S A N D R A  M A G L E VA N I A J U L I U S L O R S C H E I D E RA D R I A N A  M E N D E Z B E AT R I Z L O P E Z PA Z A R I E L WA LTO N
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KARTENVORVERKAUF
■ �Stadt-Info im Rathaus der Stadt 

Alzenau, Hanauer Straße 1 
Tel (060 23) 502-112 
info@alzenau.de

■ �Main-Echo Ticketshop  
Tel (060 21) 396-13 03

■ www.reservix.de

KOOPERATIONSPARTNER  
■ Kulturverein Bell’Arte  
     Frankfurt RheinMain e. V.  
■ Forum Kultur Alzenau e. V.    
■ Landkreis Miltenberg 
■ �KulturSzene Churfranken-RheinMain

MEDIENPARTNER    
■ Main-Echo  

VERANSTALTER 
■ �Fränkische Musiktage –  

Internationales Chor Forum e. V.
■ Forum Kultur Alzenau e. V. 
■ �Süddeutscher Kammerchor e. V.

MIT FREUNDLICHER  
UNTERSTÜTZUNG  
der Stadt Alzenau, des  
Landkreises Aschaffenburg, 
des Bezirks Unterfranken,  
des Freistaates Bayern und 
vieler Sponsoren

2025



Unsere Kunst- und  
Kulturförderung lässt
Menschen teilhaben.
Die Sparkasse Aschaffenburg Miltenberg ist mehr  
als nur eine Bank. Neben dem wirtschaftlichen  
Wohlergehen liegt ihr auch die kulturelle  
Entwicklung der Region am Herzen.  
Mit unserem Engagement fördern wir die Vielfalt  
des regionalen Lebens wie Kunst und Kultur,  
Heimat- und Denkmalpflege. 
www.s-abmil.de

Weil’s um mehr als Geld geht.

Weil Kultur uns 
alle inspiriert.

Unsere Kunst- und  
Kulturförderung lässt
Menschen teilhaben.
Die Sparkasse Aschaffenburg Miltenberg ist mehr  
als nur eine Bank. Neben dem wirtschaftlichen  
Wohlergehen liegt ihr auch die kulturelle  
Entwicklung der Region am Herzen.  
Mit unserem Engagement fördern wir die Vielfalt  
des regionalen Lebens wie Kunst und Kultur,  
Heimat- und Denkmalpflege. 
www.s-abmil.de

Weil’s um mehr als Geld geht.

Weil Kultur uns 
alle inspiriert.


